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Bild 8: Schaltbild der Mikrocontrollereinheit

Schwingkreis angestoßen und mit Energie versorgt. Bei der 
Betriebsspannung von 3,3 V erhalten wir dann an C 7 eine 
Sinus-Amplitude von über 15 VSS.
Sobald der auf Resonanz abgestimmte Transponder in das 
Feld der Antennenspule gebracht wird, wird er mit Energie 
versorgt. Der Transponder schaltet daraufhin die Modula-
tion für die zu übertragenden Daten (Identifikationscode) ein 
und belastet durch Absorptionsmodulation den Schwingkreis 
des Lesers im Datenrhythmus. Dadurch erhalten wir bei der 
125-kHz-Trägerfrequenz an C 7 leichte Amplitudenschwan-
kungen im Datenrhythmus, die mit Hilfe der Bauelemente 
D 1, C 9 und R 8 ausgefiltert werden. An der Anode von D 1 
steht dadurch die reine Dateninformation zur Verfügung, die 
über C 8 auf den Demodulator-Eingang Pin 12 von IC 1 ge-
führt wird. Über dem mit R 6, C 1 aufgebauten Tiefpass liegt 
Pin 11 auf dem Gleichspannungsmittelwert des an Pin 12 an-
liegenden Signals. Die Rückkopplung des Oszillatorsignals 
erfolgt über R 7 auf Pin 13 des Chips.
Das Eingangssignal von Pin 12 wird im ASIC IC 1 nochmals 
gefiltert und zu einem reinen Digital-Signal aufbereitet.

Links vom ASIC sind die digitalen Ein- und Ausgänge zu se-
hen, die als Interface zur Mikrocontrollereinheit dienen. So-
bald das ASIC einen gültigen Identifikationscode detektiert 
hat, wechselt der Logik-Pegel am „Found“-Ausgang von 
„low“ nach „high“ und der Mikrocontroller kann mit dem 
Auslesen der Daten beginnen. Dazu wird an „SCK“ ein Lese-
takt angelegt. Mit jeder Low-High-Flanke steht das nächste 
Daten-Bit an „SDT“ zur Verfügung. Nach dem Auslesen des 
letzten Daten-Bits wird das ASIC mit einem High-Impuls am 
„Restart“-Eingang für den nächsten Code-Empfang vorbe-
reitet. Gleichzeitig löscht dieses Signal den gespeicherten 
Identifikationscode im IM 283.
Die Eingangssignale werden jeweils durch ein Tiefpassfilter, 
aufgebaut mit R 1, C 4, R 2, C 3 und R 9, C 11 von leichten 
Störungen befreit, und die Ausgangssignale werden über die 
beiden als Emitterfolger arbeitenden Transistoren T 1 und T 2 
ausgekoppelt. Der akustische Signalgeber PZ 1 kann von der 
Mikrocontrollereinheit mit einem 2-kHz-Signal angesteuert 
werden. Die Leseeinheit ist mit der folgend beschriebenen Mi-
krocontrollereinheit über eine 8-polige Stiftleiste verbunden.

Bild 7: Schaltbild der Leseeinheit




